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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
um uns als eigenständiger und unabhängiger Hersteller von Fahrzeug-
kranen in einem zwar überschaubaren, aber gleichwohl von internationa-
lem Wettbewerb geprägten Kranmarkt behaupten zu können, müssen wir 
auf dem Weltmarkt akquirieren. Wir müssen ferner unsere Kranpalette 
durch Innovationen ständig auf dem neuesten Stand der Technik halten, 
um den Kranbetreibern mit jedem neuen Gerätetyp einen noch größeren 
Nutzen anzubieten. Jährlich zwei bis drei neue Krantypen müssen auf 
dem Markt angeboten werden. Als Europas führender Hersteller von 
Fahrzeugkranen müssen wir außerdem weltweit einen umfassenden, 
zuverlässigen und schnellen Service bereithalten. Hierzu gehören Repara-
turzentren, Werksniederlassungen und Servicepartner in allen wichtigen 
Ländern, in denen Liebherr-Fahrzeugkrane im Einsatz sind. Derzeit 
werden neue Service-Stützpunkte in Italien, Frankreich, England, 
Russland und den USA gebaut und die Stützpunkte in den Niederlanden 
und in Spanien vergrößert.   
 
Von allergrößter Bedeutung ist auch das Gebrauchtkrangeschäft. Häufig 
können neue Krane nur durch Inzahlungnahme von Gebrauchtkranen 
verkauft werden. Der ständige Ausbau des Vertriebs für Gebrauchtkrane 
ist deshalb eine wichtige Maßnahme, um in Zahlung genommene Ge-
brauchtkrane auch weltweit wieder vermarkten zu können.  
Der Finanzierung von Fahrzeugkranen kommt eine eminent wichtige Be-
deutung zu. Je höherwertiger der Fahrzeugkran ist, der als Gebraucht-
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gerät in Zahlung gegeben werden soll, desto leichter sind Finanzierungs-
modelle realisierbar. Durch hohe Qualität, moderne Technik und Lang-
lebigkeit haben unsere Liebherr-Fahrzeugkrane als Gebrauchtmaschinen 
einen hohen Wiederverkaufswert. 
 
Nicht zuletzt müssen wir als Hersteller einer breiten Kranpalette auch in 
der Lage sein, immer wieder in die Produktionsstätte zu investieren, um 
dadurch die Voraussetzungen zu schaffen, unsere Marktposition zu festi-
gen und weiter auszubauen. Davon, dass wir ganz erhebliche Summen 
investieren, können Sie sich heute überzeugen. 
 
Wir haben Sie heute zu uns nach Ehingen eingeladen, um Ihnen unsere 
Werkserweiterung der letzten 18 Monaten vorzustellen, die uns heute in 
die Lage versetzt – je nach Markterfordernissen – bis zu 40 % mehr Krane 
zu bauen als bisher. Herr Hauser wird Ihnen in seinem Referat und beim 
Werksrundgang diese Werkserweiterung vorstellen.  
 
Ich möchte Ihnen den Weltmarkt für Fahrzeugkrane und die Stellung der 
Liebherr-Werk Ehingen GmbH im Rückblick auf das Jahr 2000 kurz auf-
zeigen. 
 
Beginnen kann ich mit der erfreulichen Feststellung, dass wir unseren er-
folgreichen Wachstumskurs fortsetzen konnten und mit 1.020 Neukranen 
und 490 Gebrauchtgeräten einen Gesamtumsatz von 1.532 Mio. DM 
erzielt haben. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung von 
7 %. Gegenüber dem Jahr 1995 hat sich unser Umsatz damit mehr als 
verdoppelt. Auch unsere Neukranverkäufe haben in diesem Zeitraum um 
nahezu 100 % zugenommen. 
 
Mit Neukranen erzielten wir im vergangenen Jahr einen Umsatz von 
1.128 Mio. DM. Davon entfielen etwa 90 % auf die All-Terrain-Mobilkrane 
und etwa 10 % auf die Raupenkrane. 28 % des genannten Neukran-
Umsatzes erzielten wir in Deutschland, 46 % in Westeuropa, 15 % in 
Nordamerika und 11 % in anderen Ländern. 
Meine Ausführungen beziehen sich in der Folge im Wesentlichen auf den 
Bereich AT-Mobilkrane. 
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Im Jahr 2000 lag der weltweite Bedarf an AT-Mobilkranen bei 2.638 Ge-
räten. Diese Zahl ist mehr als das Doppelte im Vergleich zum Jahr 1994. 
Ein Nachlassen dieses Trends ist derzeit nicht erkennbar. Der AT-Kran 
bietet gegenüber dem konventionellen Teleskop-Autokran viele Vorteile. 
Die wichtigsten Märkte haben sich deshalb auf dieses Krankonzept 
eingestellt. Mit nahezu 2.000 gelieferten Kranen in westeuropäische 
Länder und weiteren 400 Kranen für Nordamerika sind die 
Hauptabsatzmärkte für AT-Krane festgeschrieben. In Osteuropa, dem 
Nahen, Mittleren und Fernen Osten, in Süd- und Mittelamerika und in 
Afrika wurden im Jahr 2000 insgesamt nur 250 neue AT-Krane 
ausgeliefert. Mit 957 gelieferten AT-Kranen konnte sich die Liebherr-Werk 
Ehingen GmbH im vergangenen Jahr einen Weltmarktanteil von 36,3 % 
sichern. 
 
Im Inland konnten wir im Jahr 2000 mit 41 % Marktanteil bei 282 
gelieferten AT-Kranen unsere Marktführerschaft weiter festigen und 
ausbauen. Die schlechte Entwicklung der deutschen Baukonjunktur zeigte 
in den neuen Bundesländern mehr Auswirkungen als in den alten 
Ländern. Trotzdem konnte unser Marktanteil auch bei leicht schrump-
fendem Austauschmarkt gegenüber dem Vorjahr etwas verbessert wer-
den. Ausschlaggebend dafür waren ein hohes Innovationstempo bei 
neuen Kranmodellen, unser ausgezeichneter Service – zwei große Repa-
raturzentren in Berlin-Alt-Bork und in Oberhausen wurden noch einmal 
umfangreich erweitert – und die über Jahrzehnte gewachsenen Kunden-
beziehungen. 
 
Wie entwickelten sich nun unsere wichtigsten Exportmärkte? Ich beginne 
mit Europa. In den Niederlanden, die für uns schon immer ein äußerst 
wichtiges Exportland sind, haben wir im Jahr 2000 mit 65 gelieferten AT-
Kranen einen Marktanteil von 37 % erreicht. Zudem konnten mit der 
Einführung des neuen Liebherr-Mobilbaukrans MK 80, der die Vorteile 
eines Teleskopkrans und die eines Baukrans in sich vereint, hervor-
ragende Verkaufserfolge erzielt werden. 
 
Seit über 25 Jahren sind unsere Fahrzeugkrane in Frankreich gut einge-
führt. Rund 700 Liebherr-Krane sind dort im Einsatz. Nach dem Zusam-
menbruch des Kranmarktes 1993 hat sich dieser mit jährlichen Steige-
rungsraten von 15 bis 20 % wieder gut erholt. Im Jahr 2000 nahm in 
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Frankreich der Markt für AT-Krane um 40 % zu, was sich auch für uns 
positiv auswirkte. Der Jahresumsatz am französischen Mobilkran-Markt 
belief sich auf 100 Millionen DM. Für das laufende Jahr erwarten wir noch 
einen leichten Anstieg der Verkäufe. Eine neue Serviceniederlassung für 
Fahrzeugkrane befindet sich derzeit im Aufbau. 
 
Mit 230 gelieferten Liebherr-AT-Kranen und 50 % Marktanteil war Spanien 
einschließlich Portugal Spitzenreiter unter den westeuropäischen Kran-
märkten. Auf der Iberischen Halbinsel, früher die klassische Region für 
Gebrauchtkrane, hat sich die Nachfrage inzwischen fast ausschließlich 
auf neue AT-Krane aller Größenklassen verlagert. 
 
Ein ehrgeiziges Infrastrukturprogramm sieht in Spanien bis 2007 folgende 
für uns bedeutsame Maßnahmen vor: 

�� den Ausbau des Straßennetzes 
�� den Bau von Hochgeschwindigkeitsbahntrassen 
�� die Verbesserung der Infrastruktur der spanischen Häfen, und 
�� die Erweiterung verschiedener Flughäfen 

 
Darüber hinaus werden auf der Iberischen Halbinsel in den kommenden 
Jahren Tausende von Windkraftanlagen errichtet, für die große Mobil- und 
Raupenkrane benötigt werden. Nachdem für das laufende Jahr bereits 
160 Kranbestellungen aus Spanien vorliegen, rechnen wir weiterhin mit 
hoher Nachfrage aus diesem Markt. Im Übrigen wird auch die Fußball-
Europameisterschaft 2004 in Portugal noch Baumaßnahmen erfordern, so 
dass auch deshalb weitere Anfragen zu erwarten sind. 
 
Auch Österreich und die Schweiz sind traditionelle AT-Märkte mit guten 
Verkaufszahlen und Marktanteilen von 59 % bzw. 55 % für die Liebherr-
Werk Ehingen GmbH. Neben der modernen Krantechnologie schätzen 
unsere Kunden aus den Alpenländern die gewachsenen Vertriebs- und 
Servicestrukturen. 
In Italien konnten wir mit 31 gelieferten Neukranen einen Marktanteil von 
29 % erzielen. 
 
Die kontinuierliche, jahrzehntelange Bearbeitung der skandinavischen 
Kranmärkte – u.a. wurden die Servicestationen ausgebaut – hat sich aus-
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gezahlt. Heute haben wir in Schweden mit 44 % und Finnland mit 71 % 
hohe Marktanteile; im gesamten skandinavischen Raum sind ca. 550 
Liebherr-Krane im Einsatz. 
 
Der Kranmarkt in Großbritannien wird gegenüber 2000 wieder wachsen 
und wir werden unsere Marktanteile von derzeit 30 % sicherlich ausbauen 
können. Die Umstrukturierung der vier größten Kranverleihfirmen ist ab-
geschlossen. Kranaufträge mit Neukunden und ein Auftrag über 23 Krane 
für die Firma Ainscough sind Anzeichen für einen Umsatzzuwachs. Auf-
grund der hohen Kraftstoffpreise und in Erwartung von Zinssenkungen ist 
die Nachfrage der englischen Kranverleiher nach neuen Kranfahrzeugen 
jedoch eher verhalten. 
 
In den ost- und südosteuropäischen Ländern hat die Liebherr-Werk 
Ehingen GmbH in den vergangenen Jahren kompetente Vertriebs- und 
Servicestationen aufgebaut. In Polen entwickelt sich der Kranmarkt nur 
langsam; zu viele alte Krane versperren noch den Neukranen oder jungen 
Gebrauchtkranen den Markt. Bei verbesserten Rahmenbedingungen wer-
den wir im polnischen Kranmarkt noch besser Fuß fassen. 
 
In Ungarn hat sich ein kleiner Markt für AT-Mobilkrane entwickelt, der von 
Liebherr betreut wird. Ein ausgezeichneter Service und äußerst enga-
giertes Vertriebspersonal sind für diesen Markt – wie für den gesamten 
osteuropäischen Markt – unabdingbar. 
 
In den GUS-Staaten haben Liebherr-Fahrzeugkrane einen hohen Be-
kanntheitsgrad. Bei stabilen Rahmenbedingungen wollen wir auch auf 
diesem Markt noch mehr AT-Krane absetzen. Liebherr-AT-Krane werden 
in dieser Region fast ausschließlich im Rahmen von Gas- und Ölprojekten 
eingesetzt. 
 
In Slowenien, Kroatien und Rest-Jugoslawien müssen die Aufbau-
programme westlicher Organisationen noch besser greifen, damit auf 
diesen Märkten unsere Mobilkrane zum Einsatz kommen können. 
 
Im Nahen und Mittleren Osten ist der Verkaufserfolg wechselhaft und 
immer stark abhängig von der Ölindustrie. Saudi Arabien, der Iran, die 
Vereinigten Arabischen Emirate und der Irak sind für uns wichtige 
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Absatzmärkte, die im vergangenen Jahr ein Gesamtvolumen von 25 Mil-
lionen DM – entsprechend über 30 Mobilkrane – erbrachten. 
 
In den USA erzielen wir mit unseren AT-Kranen seit 1998 gute Erfolge 
und die Nachfrage ist groß. Unseren derzeitigen Marktanteil mit All-
Terrain-Mobilkranen von nur 20 % wollen wir jedoch ausbauen. In den 
USA sind die großen Kranverleiher nach anfänglichem Zögern in jüngster 
Zeit zunehmend bereit, in AT-Mobilkrane zu investieren. Deshalb sehen 
wir hier einen steigenden Bedarf. Eine Verbesserung der Infrastruktur, 
neue Energieanlagen und die Modernisierung der Petrochemie sind 
bauliche Maßnahmen, die in den USA dringend durchgeführt werden 
müssen und für die AT-Krane zwingend benötigt werden. Neben den AT-
Kranen sind aber auch unsere Raupenkrane auf dem US-Markt bestens 
eingeführt. Von unserem erfolgreichen 400-Tonner, von dem binnen 3 
Jahren 50 Geräte gebaut wurden, sind allein 16 Geräte in den USA im 
Einsatz. 
 
Umsatzmäßig liegt Kanada an dreizehnter Stelle unserer Exportländer. 
Nach Schwankungen in den vergangenen Jahren stabilisiert sich dieser 
Markt, der für uns sowohl für AT- als auch für Raupenkrane wichtig ist. 
 
In Brasilien konnten wir 1997 und 1998 AT-Krane im Wert von insgesamt 
60 Millionen DM verkaufen. In den beiden letzten Jahren gab es in diesem 
Markt starke Währungsturbulenzen, so dass nur wenige Neukrane impor-
tiert werden konnten. Heute hat sich der Markt stabilisiert und wir werden 
im laufenden Jahr die Ergebnisse aus den Jahren 1997 und 1998 wieder 
erreichen. 
 
Die Wirtschaftskrise 1998/1999 in den asiatischen Märkten ist Ihnen allen 
noch in Erinnerung. Die dortigen Märkte erholen sich nur langsam. In 
Japan krankt die Bauindustrie weiter. Der Kranmarkt ist deutlich 
geschrumpft und nur lokale Hersteller machen dort im Moment das 
Rennen.  
 
In Südkorea stabilisiert sich die Situation langsam. Einige Gebrauchtkrane 
der 200-, 400- und 800-Tonnen-Klasse konnten verkauft werden. Der 800-
Tonnen-Kran wurde später gegen ein Neugerät eingetauscht. Die Einfuhr 
neuer Krane ist derzeit nur in vereinzelten Fällen möglich.  
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Taiwan war von der Wirtschaftskrise am wenigsten betroffen, so dass dort 
in 2000 immerhin fünf Liebherr-AT-Krane im Wert von 15 Millionen DM 
verkauft werden konnten. Im Verhältnis zur Landesgröße hat China einen 
vergleichsweise kleinen Kranmarkt, den sich die Kranhersteller etwa zu 
gleichen Anteilen aufteilen. In allen wichtigen fernöstlichen Märkten 
unterhält Liebherr Vertriebs- und Servicestellen, die auch in Zeiten der 
Wirtschaftskrise nicht aufgegeben wurden. 
 
Neben dem All-Terrain-Mobilkran mit seiner Vielseitigkeit für den kombi-
nierten Straßen- und Geländeeinsatz spielt der klassische Teleskop-Auto-
kran, der als ein Straßenkran konzipiert ist, in Europa nur noch eine un-
tergeordnete Rolle. In Nordamerika und in den Fernost-Märkten werden 
jedoch nach wie vor jährlich bis zu 700 neue Autokrane vorwiegend von 
heimischen Kranherstellern vermarktet. Anfang der 80er Jahre hat die 
Liebherr-Werk Ehingen GmbH als erster Hersteller dem Konzept des Au-
tokrans das All-Terrain-Mobilkrankonzept entgegengestellt, das dann in 
den Folgejahren von allen bedeutenden Fahrzeugkranherstellern über-
nommen wurde. Heute haben wir in unserer Mobilkranpalette nur noch 
einen 30-Tonnen-Aufbaukran als Autokran.  
 
Neben dem All-Terrain-Mobilkran und dem klassischen Autokran gibt es 
noch den Rough-Terrain-Kran, bei dem sich ein Baustellenwechsel nur 
per Tieflader vollzieht. Hersteller für das RT-Krankonzept finden wir in 
Japan und den USA; dort sind auch die klassischen Märkte für den RT-
Kran, der ein reiner Baustellenkran ist. Weltweit gesehen ist der Absatz 
von RT-Kranen in den letzten 5 Jahren stark rückläufig. Die Liebherr-Werk 
Ehingen GmbH hat sich schon vor 15 Jahren aus dem RT-Markt zurück-
gezogen, zum einen um sich mit ihren Kapazitäten ganz auf AT-Krane 
und Raupenkrane konzentrieren zu können, zum anderen weil unsere 
Fertigung auf die Herstellung von RT-Kranen in großer Stückzahl nicht 
ausgelegt ist. 
 
Noch einige Worte zu unseren Raupenkranen. Die Liebherr-Werk 
Ehingen GmbH baut Raupenkrane von 300 t bis 1.200 t Traglast. 
Während der 300-Tonner zur Zeit neu entwickelt wird, ist der 400-Tonner 
mit 50 gelieferten Einheiten binnen 3 Jahren besonders erfolgreich. Auch 
der neue 600-Tonner, den Liebherr auf der Bauma ausstellte, verspricht 
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ein erfolgreicher Kran zu werden. Die Version als "Pedestal Crane" findet 
von Betreiberseite hohe Akzeptanz. Acht Krane sind bereits verkauft, 
drei Geräte ausgeliefert. Raupenkranmärkte finden wir – u.a. auch für die 
Montage von Windkraftanlagen – in Westeuropa, Japan, den USA und 
Kanada.  
 
Die Bedeutung des Gebrauchtkranmarktes hatte ich eingangs schon er-
wähnt. Wir haben uns rechtzeitig darauf eingestellt, Gebrauchtkrane in 
großem Umfang in Zahlung zu nehmen und wieder zu vermarkten. 1997 
hatten wir neben 700 Neukranen auch über 600 gebrauchte Krane aller 
Fabrikate zu vermarkten. Die hierfür notwendigen Vertriebstrukturen 
konnten wir in den letzten Jahren schaffen, so dass wir heute ein hohes 
Niveau an Inzahlungnahmen von Gebrauchtkranen mit einem erfolg-
reichen Weiterverkauf kompensieren können. Dieses Geschäft ist zwar 
nicht immer kostendeckend, doch öffnet es uns den Markt für Neukrane. 
Die Absatzmärkte für unsere Gebrauchtkrane finden wir sowohl im 
heimischen Markt wie in Europa, aber auch in Übersee. Obwohl wir bei 
Inzahlungnahmen unsere eigenen Krane bevorzugen, werden auch 
gebrauchte Krane unserer Wettbewerber – mitunter in großer Stückzahl – 
von uns vermarktet. 
 
Ich möchte zusammenfassen: Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH unter-
hält ein weltweites Vertriebs- und Servicenetz. Mit einem Investitions-
aufwand in Höhe von 100 Mio. DM wird die Firmengruppe Liebherr neue 
Servicestandorte in Italien, Frankreich, England, Russland und den USA 
bauen; die Servicestandorte in den Niederlanden und in Spanien wurden 
bereits wesentlich vergrößert. Mit einer breiten Kranpalette von AT-Mobil-
kranen, Raupenkranen und Spezialkranen für den Berge- und Abschlepp-
einsatz kann nahezu jeder Einsatzbereich abgedeckt werden.  
 
Mit der Erweiterung unserer Fertigungsanlage und der Inbetriebnahme der 
neuen Endmontagehalle können wir Lieferengpässen, die es in den ver-
gangenen Jahren gab, besser begegnen und – je nach Markterforder-
nissen – jetzt jährlich bis zu 1.400 Mobilkrane bauen. Wir haben diese 
Werkserweiterung für eine Zukunft geplant, von der wir – zumindest mit-
telfristig – hoffen, dass die äußeren Rahmenbedingungen stabil bleiben, 
damit wir den Weltmarkt auch weiterhin in großen Stückzahlen mit 
Liebherr-Mobilkranen modernster Bauart beliefern können. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


